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Sommerfest im Garten der Kulturen
Einheimische und Zugereiste feiern mit Sponsoren / Verständnis für andere Kulturen

Tankstelle, den die Stadt
Werl für das Projekt zur Ver-
fügung gestellt hat. Seit gut
zwei Jahren wird der einst
verwilderte Garten nun von
Werlern und Zugereisten ge-
pflegt und genutzt. Hier
wachsen nicht nur Tomaten,
Erdbeeren, und Auberginen,
sondern auch das Verständ-
nis für die jeweils andere Kul-
tur und Freundschaften.

Bei der Gartenarbeit wird
Deutsch gesprochen. An-
schließend beantworten die
Gartenfreunde bei Tee und
Kaffee die kleinen und gro-
ßen Fragen des Alltags. Jeder,
der Interesse hat, ist eingela-
den, mitzumachen.

pflegung gesorgt worden. Oh-
ne den engagierten Einsatz
der ehrenamtlichen Helfer
hätte das Fest nicht realisiert
werden können. Hier würde
ausgezeichnete Arbeit geleis-
tet, so die einhellige Meinung
aller Beteiligter.

Integrationspreis für
den Kulturen-Garten

Der Garten der Kulturen ist
im vergangenen Jahr mit
dem Integrationspreis „Zu-
hause im Kreis Soest 2018“
ausgezeichnet worden. Zen-
traler Treffpunkt ist ein Gar-
ten an der Hammer Straße
zwischen Holzhandel und

und Bassim Tagealden. Für
die Kinder wurden Kinder-
schminken, eine Matschkü-
che und Spiele angeboten.
„Für jeden war etwas dabei.
Die Kinder hatten Spaß und
die Erwachsenen konnten
sich entspannt kennenlernen
und austauschen. Unsere ge-
meinsame Sprache ist dabei
Deutsch“, freut sich Tarek
Daham. Bevor man im Schat-
ten der alten Obstbäume sit-
zen und genießen konnte,
waren allerdings viele Vorbe-
reitungen zu treffen. Recht-
zeitig zum Fest war der Rasen
gemäht, das Unkraut ge-
zupft, Sitzgelegenheiten be-
reitgestellt und für die Ver-

Werl – Da lachte nicht nur die
Sonne: Gut 100 Erwachsene
und zahlreiche Kinder haben
im Garten der Kulturen einen
bunten Nachmittag mit bes-
ter Verpflegung, Spielen und
guten Gesprächen verbracht.
Die engagierten Mitwirken-
den des bekannten Werler In-
tegrationsprojekts hatten ih-
re Sponsoren und Unterstüt-
zer eingeladen.

Am vergangenen Samstag
ging es im Garten der Kultu-
ren an der Hammer Straße
hoch her. Kinder und Er-
wachsene feierten den Som-
mer, das gemeinsame Enga-
gement und vor allem ihre
vielen Unterstützer und
Sponsoren. „Seit dem Beginn
unseres Projekts haben uns
praktische Unterstützung
und Spenden immer wieder
genau dann geholfen, wenn
es irgendwo klemmte oder
wenn etwas fehlte. Für diese
Hilfe haben wir uns mit ei-
nem bunten Nachmittag im
Garten bedankt“, erklärte das
Organisationsteam.

Neben einheimischem Kaf-
fee und Kuchen gab es Tee
nach türkischer Art aus dem
Samowar. Begeistert waren
die Gäste vom reichhaltigen
Buffet, das Sawsan Fazel zu-
sammen mit Mujda Khors-
heed und ihren Freundinnen
mit Spezialitäten aus Syrien,
dem Irak, der Türkei, Ka-
sachstan, Südafrika, Tune-
sien, Kurdistan, Afghanistan
und Deutschland reichhaltig
ausgestattet hatten. Zum Or-
ganisationsteam gehören au-
ßerdem unter anderem Ta-
rek Daham, Claudia und
Franz Fischer, Kadir Karka,
Mudja Khorsheed, Peter Mey-
er, Claudia und Roland Pastor

Neuwahlen beim Werler GIP-Verein
21. November 2000 im Wal-
burgahaus. Bürgermeister
Michael Grossmann über-
nahm für die ersten Jahre
den Vorsitz des Vereins.

Jetzt machten sich die Mit-
glieder erste Gedanken für
das Jubiläumsjahr. Dabei
stand die Überlegung im Vor-
dergrund, Pädagogen und Pä-
dagoginnen aus dem Bereich
Schule und Kita, aber auch in-
teressierten Bürger einen
Fachvortrag zum Thema
Smartphone-Nutzung zu bie-
ten. Das Thema gewinnt im-
mer mehr öffentliche Auf-
merksamkeit, aber zumeist
geht es dabei um die Auswir-
kungen auf die Nutzer selbst.
Was aber bedeutet die un-
kontrollierte Handynutzung
von engen Bezugspersonen
für die Entwicklung von Neu-
geborene und Babys? Was hat
Smartphone-Nutzung mit
den Themen Bindung, Empa-
thiefähigkeit oder Verhal-
tensstörungen zu tun? Das
sind Fragen, die bestimmt
nicht nur den Verein interes-

sieren. Gast bei GIP war die
Psychotherapeutin Bärbel
Bettin-Wille aus Hilbeck. Sie
stellte ein Projekt zum Empa-
thietraining für Kinder in
Kindertageseinrichtungen
vor, welches der SI-Club (Sor-
optimistinnen) gerne in Werl
umsetzen würde.

Empathie
und Emotionen

Entwickelt wurde das Pro-
jekt „B.A.S.E. -Babywatching“
von Prof. Dr. Karl Heinz
Brisch aus München. Bei die-
sem Projekt geht es darum,
Kindergartenkindern Inter-
aktionbeobachtungen zwi-
schen Mutter und Baby in be-
stimmten Abständen immer
wieder zu ermöglichen.
Durch den Austausch der Kin-
der mit den Erzieherinnen
über das Beobachtete wird
nach Prof. Brisch die Empa-
thiefähigkeit und die Fähig-
keit, über Emotionen zu spre-
chen in hohem Maße geför-
dert.

gang Gossmann den schei-
denden Michael Ehlert und
Maria Middelhoff für ihr jah-
relanges Engagement im Vor-
stand und Beirat aus. Sowohl
Ehlert wie auch Middelhoff
sind Gründungsmitglieder
des Vereins und haben maß-
geblich zur Akzeptanz und
Anerkennung des Vereins
beigetragen. Vor fast 20 Jah-
ren gründete sich der Verein,
da waren „Sexueller Miss-
brauch“, „Häusliche Gewalt“
und „Mobbing“ noch weitge-
hend Tabuthemen, umso
mehr ist der stetige Einsatz
für GIP zu würdigen. Mittler-
weile sind die Vereinsaktivi-
täten nicht nur in Werl aner-
kannt, sondern die Projektan-
gebote werden auch über die
Stadtgrenze hinaus von Schu-
len angefragt.

Verein feiert
bald 20-Jähriges

Im nächsten Jahr wird der
Verein 20 Jahre alt. Die Grün-
dungsversammlung war am

Middelhoff) neu in den Beirat
berufen. Die Beiratstätigkeit
setzen Klaus Bathen, Hans-
Joachim Berg, Christiana
Grimm, Werner Grote, Gudu-
la Mawick, Propst Michael
Feldmann, Christoph Wim-
meler und Monika Voss Ra-
ker fort.

Ganz besonderen Dank
sprach der Vorsitzende Wolf-

el Ehlert. Peter Hörster bleibt
Schatzmeister, Iris Bogdahn
ist weiterhin Geschäftsführe-
rin des Vereins. In der Vor-
standssitzung, die der Mit-
gliederversammlung vorge-
schaltet war, wurden Corne-
lia Bornefeld-Gronert (für Ga-
briele Fuhlrott, die ihren Sitz
zur Verfügung stellte) und
Ingrid Ostrowski (für Maria

Werl – Beim Werler Verein
Gewaltintervention und Prä-
vention (GIP) wurden Dr.
Wolfgang Gossmann als Vor-
sitzender und Dr. Ingeborg
Voss-Heine als 1. Stellverte-
tende Vorsitzende in ihren
Ämtern bestätigt. Klaus Ei-
ckenbusch übernimmt den
Posten des 2. Stellvertreten-
den Vorsitzenden von Micha-

Depression
fällt heute aus

Werl – Die Depressionsgruppe
im Walburgahaus fällt heute
aus.

In Erwartung besten Essens wurden Kontakte geknüpft
und Gespräche geführt.

Beim Sommerfest im Garten der Kulturen gab es reichlich
Gelegenheit dazu, Menschen kennenzulernen und sich
auszutauschen.

Frieda Braun
kommt in

die Stadthalle
Werl – Frieda Braun tritt am
Samstag, 21. September, um
20 Uhr in der Werler Stadt-
halle auf. Einige dürften sie
aus der WDR-Ladies-Night so-
wie von den Tourneen mit
Gerburg Jahnke kennen: Frie-
da Braun hat inzwischen
Fans in vielen Regionen
Deutschlands. Jetzt stellt die
schrullige Sauerländerin ihr
Solo-Programm „Sprechpau-
se“ vor.

Frieda und ihre „Splitter-
gruppe“ – insgesamt elf ge-
standene Frauen – haben be-
schlossen, in diesem Jahr an-
stelle einer Städtetour sieben
Tage in einer Herberge zu
verbringen. Und zwar schwei-
gend! Das Schweigeseminar,
gedacht zur inneren Einkehr,
erweist sich für Frieda aller-
dings als Nervenprobe. Schon
das allzu gesunde Frühstück
mit Ziegenkäse und rätselhaf-
ter „Saatmischung“ stößt auf
Befremden. Als beim an-
schließenden Meditieren lau-
te Magengeräusche die Stille
zerreißen, ist es mit der Kon-
zentration vorbei.

Friedas Freundin Thekla
nutzt die Schweigewoche,
um eine persönliche Enttäu-
schung zu verarbeiten: Wäh-
rend eines Konzerts des um-
schwärmten Stargeigers An-
dré Rieu hatte sie sich in ei-
nen fremden Mann aus dem
Publikum verliebt. Doch die
zarten Bande werden jäh zer-
schnitten, als „Horst“ sich bei
seiner Angebeteten in einen
Sessel wirft, der sich unter
dieser Belastungsprobe als
minderwertiges Plagiat aus
China erweist.

Während ihre Frauen sich
dem Schweigen widmen,
nutzen Erwin und die ande-
ren zurückgebliebenen Ehe-
männer die freie Zeit, um ih-
ren Hobbies nachzugehen.
Wichbert, dem nach einem
„Zweikomponenten-Fehler“
im Straßenverkehr der Füh-
rerschein entzogen wurde,
ist getrieben von dem
Wunsch, mehr Mobilität ins
Haus zu bringen. Dabei ver-
greift er sich sogar an der
Weihnachtskrippe.

Viola, Friedas neue Nachba-
rin, nimmt den Erotik-Film
„Fifty shades of grey“ zum
Anlass, Frieda und ihre ah-
nungslosen Freundinnen mit
einem heißen Abend zu über-
raschen. Eines ist den Frauen
klar: „Unsere Männer dürfen
nichts davon erfahren“.

Dem Thema Erotik nähert
sich Frieda auch im Pro-
gramm Sprechpause mit der
ihr eigenen Mischung aus
Neugier, Verlegenheit und
Entrüstung.

Infos
bei der Stadthalle Werl, Do-
ris Schneider-Eckart, Tel.
02922/ 973210 oder
www.stadthalle-werl.de. Ti-
ckets ab 18 Euro gibt es in
der Stadtinformation Werl
(Tel.02922/8703500), Buch-
handlung Stein (Tel.02922/
958900), Sparkasse Soest-
Werl und in allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen. Au-
ßerdem im CTS-System.

Der Vorstand des Vereins Gewaltintervention und Prävention (GIP). FOTO: GIP

nen bei der Abschlussveran-
staltung eine Urkunde zur
Anerkennung ihres Engage-
ments. Ihr Dank galt auch be-
teiligten pädagogischen Fach-
kräften. „Rucksack-Kita“ rich-
tet sich an Eltern mit Einwan-
derungsgeschichte und ihre
Kinder im Alter von vier bis
sechs Jahren, die eine Kita be-
suchen.

Deutschkenntnisse
und Mehrsprachigkeit

Erklärte Ziele sind Deutsch-
kenntnisse, Muttersprachen-
kompetenz und damit Mehr-

Werl/Kreis Soest – Die am Pro-
gramm „Rucksack-Kita“ be-
teiligten Kindergärten, Eltern
und Kinder blickten jetzt in
der Aula des Aldegrever-Gym-
nasiums in Soest auf das Kin-
dergartenjahr 2018/2019 zu-
rück. Dazu gehören unter an-
derem auch das Familienzen-
trum Werl-Nord (Einrichtung
Kiebitzweg) und der Bewe-
gungskindergarten St. Nor-
bert aus Werl.

Sina Mittmann, Leiterin
des Kommunalen Integrati-
onszentrums (KI) beim Kreis,
überreichte den beteiligten
Eltern und Elternbegleiterin-

„Rucksack-Kita“ stärkt Mehrsprachigkeit
Dank an Elternbegleiterinnen bei Abschlussveranstaltung / Werler Kindergärten mit dabei

sprachigkeit sowie die allge-
meine Entwicklung der Kin-
der zu fördern. Das KI koordi-
niert die Umsetzung, Mitar-
beiterin Julia Böckmann bie-
tet fachliche Beratung und
Begleitung an.

Das Programm wird nicht
nur im Kreis Soest erfolgreich
umgesetzt, sondern bundes-
weit und darüber hinaus. Das
NRW-Ministerium für Kin-
der, Familie, Flüchtlinge und
Integration unterstützt die
Durchführung mit dem Lan-
desförderprogramm „Inte-
grationschancen für Kinder
und Familien“ finanziell.

Die Elternbegleiterinnen leiteten über ein Kindergartenjahr die Elterngruppen im Rahmen
des Programmes „Rucksack KiTa“. Sina Mittmann, Leiterin des Kommunalen Integrations-
zentrums beim Kreis (2. v. r.), dankte ihnen für ihr Engagement mit Urkunden und Sonnen-
blumen. FOTO: TANJA STEIN/ KREIS SOEST

Mit viel Freude und Engagement wird das internationale Buffet vorbereitet, bei dem
Spezialitäten aus Syrien, dem Irak, der Türkei, Kasachstan, Südafrika, Tunesien, Kurdis-
tan, Afghanistan und Deutschland auf der Speisekarte stehen. FOTOS: GARTEN DER KULTUREN

Frieda Braun kommt in die
Stadthalle.  FOTO: SCHÜSSLING
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